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ifo Konjunkturtest Spedition und Logistik im November 2022 
 
 
Das Geschäftsklima der Speditions- und Logistikbranche hat sich im November 2022 gebes-
sert. Die künftigen Geschäftserwartungen werden deutlich weniger pessimistisch einge-
schätzt. Die aktuelle Geschäftslage wird etwas besser bewertet. Die Umsatzerwartungen zie-
hen kräftig an; auch die Preis- und Beschäftigungserwartungen steigen. 
 
 
In der Speditions- und Logistikbranche ist der Geschäftsklimaindex bei der aktuellen Befragung 
überraschend gestiegen. Vor allem die künftigen Geschäftserwartungen verbessern sich. Die 
aktuelle Geschäftslage fällt geringfügig besser aus. Die Umsatzerwartungen werden per Saldo 
wieder positiv bewertet, die Preis- und Beschäftigungserwartungen steigen moderat an. 
 
Die Stimmung in der deutschen Wirtschaft hat sich ebenfalls gebessert. Der ifo Geschäfts-
klimaindex ist im November 2022 auf 86,3 Punkte gestiegen, nach 84,5 Punkten (saisonberei-
nigt korrigiert) im Vormonat. Mit den laufenden Geschäften waren die Unternehmen zwar we-
niger zufrieden, aber der Pessimismus mit Blick auf die kommenden Monate ließ merklich nach. 
Die Rezession dürfte weniger tief ausfallen als viele erwartet haben, urteilt das ifo Institut. 
 
Geschäftsklimaindex der Branche steigt  
Der Geschäftsklimaindex der Speditions- und Logistikbranche steigt im November 2022 um 5,9 
Prozentpunkte gegenüber dem Vormonat und liegt bei einem Prozentsaldo*) von minus 14,5 
Punkten. Der saisonbereinigte ifo Geschäftsklimaindex fasst die Beurteilung der aktuellen Ge-
schäftslage und die Geschäftserwartungen der befragten Speditionsunternehmen zusammen.  
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Aktuelle Geschäftslage kaum verändert 
Die aktuelle Geschäftslage wird im November 2022 geringfügig besser eingeschätzt. Der Index 
steigt gegenüber dem Vormonat um 0,3 Prozentpunkte und liegt bei einem Prozentsaldo von 
9,9 Punkten.  
 
Geschäftserwartungen weniger pessimistisch 
Die Geschäftserwartungen der Branche verbessern sich merklich. Sie liegen zwar immer noch 
bei einem Prozentsaldo von minus 36,1 Punkten; das entspricht jedoch einem Plus von 10,0 
Prozentpunkten gegenüber dem Vormonat.  
 
Umsatzerwartungen steigen kräftig 
Die Erwartungen an die Umsatzentwicklung haben ihre Talfahrt seit Mai 2022 vorerst beendet 
und werden mit 2,9 Punkten überwiegend positiv bewertet. Der Index liegt im November 2022 
um 20,1 Prozentpunkte erheblich höher als im Monat zuvor. 
 
Preiserwartungen wachsen moderat 
Die Erwartungen zur Preisentwicklung steigen nach dem Jahrestief im Vormonat wieder an. Der 
Indexwert klettert im November 2022 um 2,8 Prozentpunkte auf 42,0 Punkte.  
 
Erwartungen an Beschäftigungsentwicklung legen zu 
Die Erwartungen der Speditions- und Logistikunternehmen an die Beschäftigungsentwicklung in 
den kommenden zwei bis drei Monaten legen um 2,5 Prozentpunkte moderat zu und liegen bei 
einem Prozentsaldo von 3,5 Punkten.  
 
Weitere Details und graphische Darstellungen dieser Ausführungen können der Anlage entnom-
men werden.  
 
*) Erläuterung:  
Bitte beachten Sie, dass es sich bei den hier vom ifo Institut ermittelten Werten um Prozentsal-
den handelt, die sich aus der Saldierung von Prozentpunkten ergeben. Ein Beispiel: Von 100  
befragten Unternehmen antworten 20 Prozent mit „unverändert“, 60 Prozent mit „besser“ und  
20 Prozent mit „schlechter“. Die 20 Prozent, die mit „unverändert“ antworteten, beeinflussen 
das Ergebnis nicht. Die verbleibenden Prozentwerte werden saldiert. Das Ergebnis ist ein  
Prozentsaldo von plus 40 Prozent. 
 


